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D ie Corona-Krise mag
zwar auch im Kreis Bar-
nim noch immer nicht so
ganz ausgestanden sein.

Aber der Veranstaltungskalender
ist schon wieder fast so voll wie
vor der Pandemie. Mit der Folge,
dass sich Unternehmungslustige
genau überlegen müssen, wohin
es sie zieht.

Liebhaber historischer Fahr-
zeugtechnik kommen beim
18. Eberswalder Veteranentref-
fen auf ihre Kosten, das am 7. Mai
bei der Barnimer Busgesellschaft
an der Poratzstraße 68 beginnt.
Dort treffen sich zwischen 8 und
10 Uhr die Oldtimerfreunde mit
und ohne fahrbaren Untersatz.

„Wir erwarten Autos und Mo-
torräder, die bis zu 80 Jahre alt
sind“, sagt Thomas Kühl, der
als Fahrtleiter in der Verantwor-
tung steht. Um 10 Uhr brechen
die rollenden Vertreter der Au-
tomobilgeschichte zu einer Zu-
verlässigkeitsfahrt auf, die über
113 Kilometer unter anderem Lie-
pe, Oderberg, Stolzenhagen, Ho-
henwutzen, Neureetz, Altranft,
Bad Freienwalde und Niederfi-
now berührt. „Hier geht es nicht
um Schnelligkeit, sondern ums
Durchhalten“, betont Thomas
Kühl. Ab etwa 14.30 Uhr würden
die ersten Teilnehmer wieder bei
der Barnimer Busgesellschaft ein-
treffen. Dort könnten die Fahr-
zeuge noch bis 16 Uhr bewun-
dert werden.

Ab 10.50 Uhr sind am 7. Mai
auch wieder historische Ober-
leitungsbusse in der Barnimer
Kreisstadt unterwegs.

Wer sich lieber zu den schönen
Künsten hingezogen fühlt, ist am
7. und am 8. Mai bei den Tagen
des offenen Ateliers gut aufge-
hoben, an denen sich 93 Künstler
aus dem Barnim beteiligen. Ma-
ler, Bildhauer, Grafiker, Kerami-
ker, Modemacher, Schmuckdesi-
gner, Illustratoren und Fotografen
lassen sich am 7. Mai von 14 bis
19 Uhr und am 8. Mai von 11 bis
18 Uhr über die Schulter schau-
en. Einige Akteure bieten zudem
Kunstaktionen oder ein kulturel-
les Rahmenprogramm.

Um Schönheit und Eleganz
geht es überdies beim Kinder-
und Jugendfestival in Eberswal-
de, das am 7. Mai um 14.15 Uhr
auf demMarktplatz eröffnet wird.

„Endlich bietet sich nach der sehr
schwierigen Corona-Zeit jetzt
wieder tanzbegeisterten Kindern
und Jugendlichen aus Eberswalde,
dem Landkreis Barnim und aus
der Region eine Plattform, ihre
Leistungen zu präsentieren“, sagt
Heike-Doreen Klein vom Förder-
kreis für künstlerische Jugendfes-
tivals, der das Spektakel im Zen-
trum der Barnimer Kreisstadt or-
ganisiert.

Die Intention sei es, über die
sinnvolle Freizeitgestaltung die
Kinder und Jugendlichen zu Ge-
winnern zu machen.

Um allen Tanzbegeisterten die
Möglichkeit zur Teilnahme zu ge-
ben, werden wie immer weder
Startgelder noch Kautionen erho-
ben, und selbstverständlich, um
allen Familien und Besuchern ein
tolles Wochenende ermöglichen

zu können, ist der Eintritt völlig
kostenfrei.

Am 8. Mai gibt es auf dem Ge-
wächshausgelände des Forstbota-
nischen Gartens der Hochschu-
le für nachhaltige Entwicklung in
Eberswalde von 10 bis 17 Uhr wie-
der einen Tag der Sortenvielfalt.

„Zum 13. Mal treffen sich Gärt-
ner und Händler zu einem bunten
Pflanzenmarkt rund um das Ge-
wächshaus des Forstbotanischen
Gartens der HNEE, um eine gro-
ßen Vielfalt alter und neuer Nutz-
pflanzen sowie samenfestes Saat-
gut anzubieten“, teilt Veronika
Brodmann von der StiftungWald-
Welten mit, die neben dem Forst-
botanischen Garten der Hoch-
schule für nachhaltige Entwick-
lung zu den Veranstaltern gehört.
Wer seltene Sorten für den Gar-
ten suche oder ein besonderes
Geschenk zum Muttertag brau-
che, ist dort genau richtig.

Frei nach dem Motto „Erhalte
die Vielfalt“ können die Besucher
an diesem Tag unter anderem
Pflanzenraritäten, Hexenkräuter
und Färberpflanzen erwerben.
Neben den Expertentipps an den
einzelnen Marktständen gibt es
auch Workshops wie zum Bei-

spiel eine Einführung ins „Shinrin
Yoku“, eine Art Waldbaden, oder
zur Samenball- und Seifenkugel-
herstellung. „Ein buntes Kinder-
programm mit Strohhüpfburg,
Kinderschminken, Slackline,
Riesenseifenblasen und Schnip-
seljagd im Forstbotanischen Gar-
ten sowie kulinarische Köstlich-
keiten von regionalen Händlern
laden zum Verweilen ein“, infor-
miert Veronika Brodmann. Um-
rahmt werde der Markt wieder
mit einem bemerkenswerten mu-
sikalischen Angebot von Klassik
bis Klezmer und einem Gastspiel
des Kinderzirkus „Hand in Hand“.

Einsichten vom platten Land
Doch damit noch immer nicht
genug: Auch die Prost-Genos-
senschaft in Eberswalde beendet
ihre Corona-Zwangspause. Und
zwar mit dem Theaterstück „Die
Kümmerer“ über die Nöte unse-
rer Dörfer mit Jens-Uwe Bogadt-
ke, Franziska Hayner und Kay
Dietrich, das vomOderbruchmu-
seums zum Jahresthema (2020)
„Menschen“ produziert wurde.

„Heike, Klaus und Renate hal-
ten das Dorf am Laufen. Das wird
täglich schwieriger, denn immer

weniger Leute beteiligen sich an
Chor, Feuerwehr und Heimat-
verein. Außerdem ist das Dach
im Gemeindehaus nicht mehr
dicht. Als ein neuer Dorfwett-
bewerb den Anschluss an eine
Bahnlinie verspricht, machen
sie mit, um frischen Wind in den
Ort zu bringen. Aber der Antrag
hat seine Tücken: Man soll neue
und innovative Maßnahmen ver-
sprechen, obwohl man doch ge-
nug damit zu tun hat, zu erhalten,
was noch da ist. Also verfallen die
drei auf einen Trick. Sie spielen
der Jury ein Leben vor, das gera-
de zu verschwinden droht. Was
ist Wahrheit, was ist Lüge? Und
was nützt dem Dorf?“, heißt es
in der Pressemitteilung, die von
der Prost-Genossin Steffi Schnee-
milch weitergeleitet wurde.

Gespielt wird am 7. Mai ab
20 Uhr in der Johanniskirche
an der Friedrich-Engels-Stra-
ße in Eberswalde und am 8. Mai
ab 18 Uhr im Dietrich Bonhoef-
fer Haus im Brandenburgischen
Viertel. Einlass ist eine Stun-
de vorher. Für das Theaterstück
gilt: Eintritt bei Austritt. Das Pu-
blikum gibt am Ausgang, was ihm
der kulturelle Beitrag wert war.

Rot glänzt der Lack: Das
17. Eberswalder Veteranen-
treffen auf dem Gelände
der Barnimer Busgesell-
schaft am 4. Mai 2019 war
ein Erfolg. Doch dann kam
Corona. Hier ist der 310
PS-starke Cadillac DeVille,
Baujahr 1958, vonWolfgang
Wehlandt aus Lichterfelde
zu sehen. Archivfoto: Thomas
Burckhardt

93 Barnimer
Ateliers öffnen

ihre Türen, an die Ge-
wächshäuser lockt
ein grünerMarkt.

Vollgepacktes Programm
AusflugtippsAmWochenende des 7. und 8. Mai ist in der Barnimer Kreisstadt und ihrer
Umgebung so viel los, dass Unternehmungslustige buchstäblich die Qual derWahl haben.
Welche Veranstaltungen machen sich dabei Konkurrrenz? Von Sven Klamann

Leserpost

Unnötige Pflege
von Natur
Zum Thema „Straßenränder
als Lebensraum für Pflanzen
und Tiere, Begleitgrün wird
zum Rückzugsort für Tiere
und Pflanzen“:
Mein Wohnort liegt in Nordend.
Als ich vor Kurzem in Richtung
Stadt fuhr, habe ich mit Erschre-
cken festgestellt, dass der wun-
derschön blühende Löwenzahn
auf beiden Seiten der Angermün-
der Chaussee einem Mähdienst
zum Opfer gefallen war. Dieses
strahlende Gelb, die Natur am
Straßenrand, dringt einem Men-
schen nur ins Bewusstsein, wenn
es „unordentlich“ aussehen wür-
de oder die Verkehrssicherheit
gefährdet wäre.

Aber nichts von dem trifft zu.
Im Gegenteil, in der momentan
so angespannten Zeit ist der er-
wachende Frühling, dazu gehört
auch der Löwenzahn, Inspiration
für die Seele. Die Grünflächen
entlang unserer Straßen, die Flä-
chen des sogenannten Begleit-
grüns, können vielen Tieren und
Pflanzen ein Zuhause bieten,
Menschen eine Augenweide sein
und gleichzeitig Lebensräume
miteinander verbinden.

Dies ist angesichts des drama-
tischen Artenschwunds von gro-
ßer Bedeutung. Es gibt in unse-
rem Land sogar Verkehrsminister,
die sich für die Artenvielfalt im
Straßenbegleitgrün einsetzen und
Haushaltsmittel zur Verfügung
stellen, diese Bereiche nicht ein-
fach abzumähen. das „Straßenbe-
gleitgrün“, wie es ein wenig ab-
schätzig genannt wird, entlang
von Straßen und Wegen, hat für
den Naturschutz in den vergan-
genen Jahren an Bedeutung ge-
wonnen, außerdem kostet diese
„unnötige Pflege der Natur am
Straßenrand“ auch Geld und
nicht wenig.

Ich bin der Meinung, dass jähr-
liches Mähen solcher Saumbioto-
pe aus reinem Ordnungssinn na-
turschutzfachlich nicht vertretbar
und betriebswirtschaftlich in der
Regel auch nicht sinnvoll ist.
Petra Lemke
Eberswalde

Die Redaktion behält sich bei den
Veröffentlichungen das Recht
sinnwahrender Kürzungen vor.
Die veröffentlichten Beiträge
müssen zudem nicht mit der Mei-
nung der Redaktion übereinstim-
men.

Straßenbegleit-
grün leistet

wichtigen Beitrag.

ANZEIGE

Dankeschön

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wie
viel Liebe und Zuneigung unserer lieben

Gertrud Jacob
entgegengebracht wurden. Tief bewegt von so überaus zahlreichen
Beweisen aufrichtiger Anteilnahme sagen wir auf diesemWege allen
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank.

Besonders danken möchten wir Herrn Danny Buch vom
Bestattatungsinstitut Volker Timm & Sohn, für die würdevolle

Begleitung im Trauerfall, dem Trauerredner Herrn Sebastian Heims
für die einfühlsamenWorte zum Abschied, dem Blumen-Atelier

NicoleWiegand für den schönen Blumenschmuck und der
„Gartenklause“ für die gute Bewirtung.

Im Namen aller Angehörigen
ihre Kinder Peter undMonika
mit Familien

Neuendorf, im April 2022

Nach langer, schwerer Krankheit ist mein lieber
Mann, treusorgender Papa, Opa und Uropa friedlich
eingeschlafen.

Willy Kupfer
* 26.05.1934 † 23.04.2022

In Liebe und Dankbarkeit trauern
deine Frau Annemarie
deine Kinder Carmen, Frank und Marina
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung,
findet am Samstag, dem 14.05.2022 um 11 Uhr auf
dem städtischen Friedhof in Joachimsthal statt.

Joachimsthal, im April 2022

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung

* 28.06.1928 † 01.05.2022

Burkhard Derbolowsky

Ein Leben mitKindern und fürKinder

Lisa Sowatzki
ehemals Riethmüller
geb. Derbolowsky

Im Namen der Hinterbliebenen


